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Rentenkampf in 
Frankreich – und in der 

Schweiz
Die Macron-Regierung hat eine Rentenreform beschlossen, 

der Widerstand ist gewaltig. Spinnen die Franzosen? Mitnich-
ten. Wir haben dieselben Konki–te.

Von Daniel Binswanger, 01.04.2023

Die Welt blic–t entsetzt nach Fran–reich U wo wieder einmal Massen-
proteste stattvnden, Schulen, äniBersitPten und GahnBer–ehr Bon Strei–s 
lahmgelegt werden, gewaltbereite Demonstranten auf brutalste üolizei-
repression treöen. änd was ist der Arund dafjr, dass die franzEsische De-
mo–ratie in einen bedrohlichen «usnahmezustand, »a an den Rand ihrer 
Fun–tionsfPhig–eit, gerPt? Vine Rentenreform.

Die a–tuelle Gerichterstattung –ommt selten ohne yDie spinnen, die Fran-
zosen6-Rhetori– aus. Die Regierung will die sich immer hEher tjrmenden 
Devzite des 2orsorges4stems ausgleichen und das Rentenalter fjr MPnner 
und Frauen Bon JN auf JL Oahre erhEhen U auf ein !iBeau also, das immer 
noch unter dem»enigen in den meisten europPischen TPndern liegt. änd 
deshalb gibt es gigantische Demonstrationen, mitgetragen Bon der fran-
zEsischen Ougend, Bon A4mnasiastinnen-:rganisationen und Studenten-
BerbPnden, die letzte Woche rund eine halbe Million Mitglieder fjr ürotest-
a–tionen mobilisiert haben sollen?

Was fjr ein üfuhl der realitPtsfernen 2erweichlichung, der sozialistischen 
2erstiegenheit, der nicht nachhaltigen 2erschwendung auf Kosten –om-
mender Aenerationenx So tEnt es nun aus allen Vc–en, besonders in der 
Schweizer üresse. Man macht es sich mit solcher üolemi– allerdings herz-
lich einfach. :b da »emand Bon den eigenen Widersprjchen ablen–en will?

Hatsache ist schliesslich auch1 Wir selbst haben unsere liebe Mjhe mit der 
Reform des Rentens4stems. Statt Massendemonstrationen gibt es bei uns 
zwar dire–te Demo–ratie. Statt brennender RathPuser die drEgen Schwei-
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zer «bstimmungs–Pmpfe. «ber die Gloc–ade ist Bergleichbar. Sie hat nicht 
primPr damit zu tun, dass die Menschen sich den RealitPten nicht stellen 
wollen. Sondern damit, dass die «ltersBorsorge das wichtigste Sozialwer– 
jberhaupt darstellt U die Kernaufgabe der Fjrsorge, die wir fjreinander ha-
ben mjssen. Dass –aum etwas so wichtig ist wie seine ausgewogene «usge-
staltung. änd dass oöenbar –aum mehr der politische Wille e9istiert, die-
ser gesellscha7lichen 3erausforderung auch solidarisch und mit Fairness 
zu begegnen.

Das theoretische Rentenalter ist mit JN Oahren zwar in der Hat sehr tief in 
Fran–reich, doch man sollte sich daBon nicht blenden lassen. äm eine 2oll-
rente zu be–ommen, werden ab 5Z0( geborene FranzEsinnen schon nach 
heutiger Aesetzgebung L( Geitrags»ahre Borweisen mjssen. Wer aus dieser 
«lters–ohorte also nicht Bor NN zu arbeiten anvng, wird schon heute Bor J; 
–aum aus dem «rbeitsleben ausscheiden –Ennen. Vine 2ollrente, auch bei 
geringeren Geitrags»ahren, erzielt man bereits nach a–tueller Aesetzgebung 
erst bei einer üensionierung mit J0 Oahren. J0 Oahre? Das wird eher selten 
erwPhnt in der Gerichterstattung.

Wer bis NL, N; eine «usbildung macht, ist deshalb schon heute gezwungen, 
seine Gerufs–arriere bis in ein fortgeschrittenes «lter fortzusetzen. )war 
lag das reale durchschnittliche Renteneintrittsalter im Oahr NINI bei Ber-
gleichsweise tiefen JN Oahren und L Monaten ÖJN Oahre bei den MPnnerné 
JN Oahre und 0 Monate bei den Frauenq. «uch diese )ahlen zeichnen »edoch 
ein Berzerrtes Gild. Hief ist das üensionierungsalter besonders in den Geru-
fen, die einem ySpezialregime6, das heisst einer speziellen Rentenregelung, 
unterliegen. Das gilt beispielsweise fjr die «ngestellten der staatlichen Vi-
senbahn, die tatsPchlich schon absurd frjh, nPmlich mit ;J, in Rente ge-
hen –Ennen. 3ier besteht in der Hat Reformbedarf. Dass ganz bestimmte 
Gerufsgruppen so priBilegierte Gedingungen haben, liegt im Wesentlichen 
daran, dass ihre Strei–drohungen besonders wir–ungsBoll sind.

Cm Biel hPuvgeren normalen Regime liegt das Renteneintrittsalter »edoch 
schon heute bei J( Oahren und L Monaten. Das ist immer noch relatiB 
tief, aber doch deutlich hEher, als das Aerede Bom üensionsalter JN sugge-
riert. änd auch ohne Macrons Reform wjrde sich dieses durchschnittliche 
Renteneintrittsalter in den nPchsten Oahren zjgig weiter erhEhen.

Worum es letztlich geht, ist eine Sen–ung der Kosten, die durch die stPn-
dig steigende Tebenserwartung in die 3Ehe getrieben werden. «llerdings 
ist hier die Situation in Fran–reich nicht Biel anders als in der Schweiz1 
Der Reformeifer der Regierung wird Borangetrieben durch ürognosen zur 
demogravschen Vntwic–lung, die reichlich h4pothetisch sind U und die v-
nanzielle Tangzeitperspe–tiBe des Rentens4stems in ein Biel dramatische-
res Ticht tauchen, als es de facto angemessen ist.

Da sich der «nstieg der Tebenserwartung in den nPchsten Oahren Berlang-
samen djr7e, da die Migration die «ltersstru–tur der franzEsischen Ae-
sellscha7 positiB beeinkussen wird und da die ürodu–tiBitPtsentwic–lung 
die Aesamtlohnsumme und damit auch die SozialBersicherungsbeitrPge 
ansteigen lPsst, ist gar nicht –lar, ob die Reform jberhaupt nEtig ist. Cn 
den nPchsten Oahren werden zwar mit Sicherheit noch Devzite aukau-
fen, aber zahlreiche Q–onomen gehen daBon aus, dass Vinnahmen und 
Kosten sich ganz Bon selber wieder ausgleichen werden. 3erB8 Te Gras 
zum Geispiel, Fran–reichs respe–tiertester Demograve-V9perte und bei 
den ürPsidentscha7swahlen NI50 einer der wichtigen Cntelle–tuellen im 
Macron-Heam, geht daBon aus, dass es ein Finanzierungsproblem ganz ein-
fach nicht gibt.
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Was es gibt, ist der änwille der Regierung, jber die nPchsten zehn Oah-
re, die Boraussichtlich devzitPr bleiben werden, die nEtigen Mittel zur 2er-
fjgung zu stellen. Macron will die Staatsausgaben sen–en, –oste es, was 
es wolle. Das grosse üathos der intergenerationellen !achhaltig–eit hat 
hPuvg einen sehr banalen 3intergrund, der Biel mit a–tuellen politischen 
üositionierungsspielen und sehr wenig mit realen Tangzeitperspe–tiBen zu 
tun hat.

«llerdings muss gesagt werden, dass Fran–reich ein Biel sozialeres Renten-
s4stem hat als die Schweiz. Das liegt hauptsPchlich darin begrjndet, dass 
es auf dem ämlageBerfahren Öwie die Schweizer «32q und nicht auf dem 
Kapitaldec–ungsBerfahren Öwie das Schweizer G2Aq beruht. Cn Fran–reich 
liegen zwar die fjr RentenbeitrPge reserBierten Tohnneben–osten hEher 
als in der Schweiz, nPmlich insgesamt bei gut N( ürozent. Kumuliert er-
reichen «32- und G2A-GeitrPge allerdings auch in der Schweiz bei einem 
Durchschnittslohn eine 3Ehe Bon jber NI ürozent, in den letzten zehn Ge-
rufs»ahren U wo in der Regel das hEchste Vin–ommen erzielt wird U, liegen 
sie gar bei jber NJ ürozent.

Dennoch ist die Tohnersatz uote fjr Schweizer Rentnerinnen im 2er-
gleich zu Fran–reich beschPmend schlecht1 Sie liegt hierzulande bei ma-
geren ;I ürozent fjr eine «rbeitnehmerin, die den Durchschnittslohn Ber-
diente. Weit unter dem :V D-Durchschnitt Bon gut JI ürozent. änd noch 
Biel weiter unter der franzEsischen Vrsatz uote Bon 0; ürozent. 3inzu 
–ommt1 Schon heute, unabhPngig Bon der G2A-ReBision, ist die uote wei-
ter am Sin–en. Sind es wir–lich die Franzosen, die änrecht damit haben, 
ihr Rentens4stem Berbissen zu Berteidigen? Aelegentlich –ann man nur den 
Kopf schjtteln jber die Schweizer «rroganz.

So ine zient wie wir wirtscha7et in ganz Vuropa fast niemand in der 
«ltersBorsorge. «ltersarmut ist ein graBierender sozialer Missstand U und 
in der Schweiz sehr star– Berbreitet. «ber den bjrgerlichen üarteien dieses 
Tandes ist sie oöensichtlich gleichgjltig.

WPhrend in Fran–reich die Strassenschlachten toben, wird hierzulande 
also das Referendum jber die G2A-Reform lanciert. Vs tri  zu, dass die 
RPte nun eine 2orlage Berabschiedet haben, die «usgleichsmassnahmen 
fjr die niederen Vin–ommen ergrei7, die Bon der geplanten «bsen–ung des 
ämwandlungssatzes Bon J,  auf J ürozent betroöen sind. «ber sie wer-
den auf 5; OahrgPnge Bon Rentenbezjgerinnen beschrPn–t, bilden oöenbar 
eine rein ta–tische Konzession. Den Bon den Sozialpartnern und Bom Gun-
desrat ausgehandelten, dauerha7en 2orschlag hat das üarlament zurjc–-
gewiesen. Die Renten sind fjr DurchschnittsBerdienerinnen bereits heute 
beschPmend tief. änd dass sie lPngerfristig noch tiefer werden sollen, ist 
oöensichtlich –ein üroblem. Man nennt das bei uns !achhaltig–eit.

Hheoretisch scheint immerhin Konsens darjber zu bestehen, dass das 
wahnwitzige Schweizer üensions–assens4stem strenger reguliert und bes-
ser beaufsichtigt werden muss. «ber auch hier –ann man sich nur wundern1 
Warum macht man die Dinge nicht der Reihe nach? Warum unterwir7 man 
das S4stem nicht erst einer Aeneraljberholung, tritt an gegen die Tobb4 
der Finanzdienstleister und üensions–assenBertreter U und redet dann dar-
jber, welche Reformen man den 2ersicherten zumuten will? Die Ge–ennt-
nisse zu stri–terer Regulierung sind fadenscheinig. Schon lange hPtte ge-
handelt werden –Ennen, und es ist nichts geschehen. Stattdessen will man 
das S4stem ysanieren6, indem man die üensionsbezjgerinnen schlechter-
stellt.
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!icht nur der S-Fall legt an den Hag, welchen Vinkuss der Schweizer Fi-
nanzplatz noch immer auf die Schweizer üoliti– ausjbt. Cm Feld der «lters-
Borsorge sind die Konse uenzen allerdings noch Biel graBierender.

Cn Fran–reich bleibt weiterhin oöen, wie der ReformBersuch der Ma-
cron-Regierung schliesslich enden wird. Das Aesetz wurde ohne «bstim-
mung im üarlament durchgedrjc–t, aber der Widerstand geht weiter. üo-
litisch –Ennte der üreis fjr Macrons Reformdi–tat ungeheuer hoch sein. 
Die meisten Kommentatoren sind sich einig, dass Bor allem Marine Te-
 üens Rassemblement !ational Bon den KPmpfen um die Rente provtie-
ren wird. Cst das die vnale SteilBorlage fjr ihren Sieg bei den nPchsten 
ürPsidentscha7swahlen?

Cn der Schweiz werden die 2erwerfungen hoöentlich weniger dramatisch 
sein. Das Referendum zur G2A-Reform djr7e fjr die Sü ein ele–toraler Se-
gen werden U aber auch in der S2ü und der Mitte werden sich die Dissiden-
tinnen organisieren und ihre WPhlerscha7 damit abholen. Die Bermeint-
lich progressiBen KrP7e sollten dringend noch einmal jber die Gjcher ge-
hen, was um Aottes willen sie unter nachhaltiger üoliti– Berstehen.

Illustration: Alex Solman
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